
Pendlerströme der
sozialversicherungspflichtig

Beschäftigten

Bevölkerung und
Erwerbstätigkeit

Stichtag: 30.06.2012

S
T
A

T
IS

T
IS

C
H

E
B

E
R

IC
H

T
E

A VI
j/12

Bestellnummer:
3A606

Statistisches Landesamt



Herausgabemonat: Juni 2013

Zu beziehen durch das 
Statistische Landesamt Sachsen-Anhalt 
Dezernat Öffentlichkeitsarbeit 
Postfach 20 11 56 
06012 Halle (Saale) 

Preis: 2,50 EUR (kostenfrei als PDF-Datei verfügbar- Bestellnummer: 6A606) 

Inhaltliche Verantwortung:

Dezernat:  Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Herr Buggisch 

Telefon:    0345 2318-305 

Auskünfte erhalten Sie unter:

Telefon:    0345 2318-777 
Telefon:    0345 2318-715 
Telefon:   0345 2318-716 

Telefax:   0345 2318-913 
Internet:  http://www.statistik.sachsen-anhalt.de
E-Mail:   info@stala.mi.sachsen-anhalt.de 

Vertrieb:

Telefon:   0345 2318-718 
E-Mail: shop@stala.mi.sachsen-anhalt.de

Druck:   Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt 

© Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt, Halle (Saale), 2013      

Auszugsweise Vervielfältigung und Verbreitung mit Quellenangabe gestattet. 

Bibliothek und Besucherdienst  (Merseburger Straße 2): 

Montag bis Donnerstag:     9.00 Uhr bis 15.30 Uhr 
         }   möglichst nach Vereinbarung 

Freitag:                             9.00 Uhr bis 13.00 Uhr  

Telefon: 0345 2318-714 
E-Mail: bibliothek@stala.mi.sachsen-anhalt.de



 

Statistischer Bericht

Pendlerströme der 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 

Stichtag: 30.06.2012 

Land Sachsen-Anhalt 

Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt 



Inhaltsverzeichnis

Seite

Vorbemerkungen  3 

Ergebnisse  4 

Tabellen:

1.  Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Sachsen-Anhalt (Arbeits- und Wohn- 
    ortprinzip), Ein- und Auspendler sowie Pendlersaldo nach Kreisen am 30.06.2012  6  

2. Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Sachsen-Anhalt am 30.06.2012 
 Einpendler und Auspendler nach Strukturmerkmalen       7 

3. Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Sachsen-Anhalt am 30.06.2012 
Auspendler bzw. Einpendler nach Arbeitsortland bzw. Wohnortland und 
Geschlecht bzw. Wirtschaftsabschnitten  8 

3.1 Auspendler in andere Bundesländer  8 

3.2 Einpendler aus anderen Bundesländern und dem Ausland  8 

4. Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Sachsen-Anhalt am 30.06.2012 
Auspendler in andere Bundesländer nach Wohnortkreis und Arbeitsortland  10 

5. Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Sachsen-Anhalt am 30.06.2012 
Einpendler aus anderen Bundesländern und dem Ausland nach Arbeitsort- 
kreis und Wohnortland  12 

6. Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Sachsen-Anhalt am 30.06.2012 
Pendlerbewegungen zwischen den Kreisen innerhalb des Landes Sachsen-Anhalt  14  

Grafiken:

1. Auspendler aus Sachsen-Anhalt in andere Bundesländer am 30.06.2012  16 

2. Einpendler nach Sachsen-Anhalt aus anderen Bundesländern am 30.06.2012  17 



3

Vorbemerkungen

Das Statistische Landesamt Sachsen-Anhalt legt 
jährlich zum Stichtag 30.06. einen Bericht zu 
Pendlerströmen der sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten mit Wohnort und/oder Arbeitsort in 
Sachsen-Anhalt vor. Die Auswertung für den 
Stichtag 30.06.2012 wurde aus dem gleichen 
Datenmaterial vorgenommen, das bereits dem 
Statistischen Bericht zu den sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten am 30.06.2012 
zugrunde liegt. Bezüglich Grundlagen der 
Beschäftigungsstatistik, Meldeweg, erfasstem 
Personenkreis und Definitionen wird auf die 
Vorbemerkungen im bereits veröffentlichten 
Bericht verwiesen. 

Als Pendler gelten alle sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten, deren Wohnortgemeinde/ 
-kreis /-land nicht mit dem gemeinde-/kreis-/ 
landbezogenen Sitz des Beschäftigungsbetrie-
bes übereinstimmt. In diesem Bericht werden 
nur Pendlerbewegungen über die Landes- und 
Kreisgrenzen Sachsen-Anhalts dargestellt. Ge-
meindebezogene Pendlernachweisungen würden 
den Umfang der einzelnen Tabellen und des 
gesamten Berichtes sprengen. 

Der Pendlersaldo ist die Differenz von Be-
schäftigten am Arbeitsort und am Wohnort bzw. 
von Ein- und Auspendlern. Eine positive 
Differenz bedeutet einen Einpendlerüberschuss, 
eine negative Differenz einen Auspendler-
überschuss.

Entscheidend für alle Pendlernachweisungen 
sind die für jeden anonymisierten sozialversi-
cherungspflichtig Beschäftigten vorliegenden 
Angaben zum Wohnort (Anschrift des Ver-
sicherten) und zum Arbeitsort. Hinsichtlich der 
Aktualität und der Genauigkeit dieser Angaben 
müssen gewisse Unschärfen in Kauf genommen 
werden, die bei allen Pendlernachweisungen 
und bei allen Wertungen der Pendlerdaten 
berücksichtigt werden müssen.

Die Ursachen dafür sind folgende:

1. Da bei jeder Anmeldung eines sozialver-
sicherungspflichtig Beschäftigten die aktuelle 
Anschrift, aber eine Änderung der Anschrift 
erst in Verbindung mit der folgenden 
Jahresmeldung, von dem Arbeitgeber 
mitzuteilen ist, kann es im Extremfall über 
ein Jahr dauern bis ein Wohnortwechsel in 
dem der Auswertung  zugrunde  liegenden 
Datenmaterial  Aufnahme findet. 

2. Da außerdem die Meldevorschriften nicht 
klarstellen, welcher Wohnsitz von dem 
Arbeitgeber zu melden ist (Erstwohnsitz oder 

Wohnsitz mit überwiegendem Aufenthalt), 
werden in der Beschäftigungsstatistik sowohl 
echte Pendler (Tagespendler) als auch 
Fernpendler zwischen gemeldetem Erst-
wohnsitz und Arbeitsort nachgewiesen, 
obwohl der Beschäftigte am Zweitwohnsitz 
(eventuell in einem Heim, einer Pension oder 
Firmenunterkunft untergebracht) seiner Be-
schäftigung nachgeht, also faktisch nicht 
ständig   zwischen   Wohn-  und   Arbeitsort 

 pendelt. 

Solche Erfassungsmängel hinsichtlich des 
Wohnortes betreffen jedoch immer nur 
einzelne Beschäftigte und wirken sich be-
sonders bei Pendlerauswertungen über die 
Landesgrenzen und hier vor allem bei 
Pendlernachweisungen   für  nicht  benach- 
barte Länder aus. 

3. Auch beim Arbeitsort kann es in Einzelfällen 
zu Falschzuordnungen kommen, wenn die 
von den Arbeitsagenturen je territorial 
getrennter Arbeitsstätte vergebenen 
Betriebsnummern (die Grundlage für die 
Arbeitsortbestimmung sind) durch die 
Arbeitgeber nicht verwendet werden und die 
Beschäftigten aller örtlich getrennten 
Arbeitsstätten unter der Betriebsnummer des 
Hauptbetriebes gemeldet und somit dessen 
Arbeitsort zugeordnet werden. 

Trotz dieser uns bekannten Unzulänglichkeiten
im Ausgangsmaterial der Beschäftigungsstatistik 
sind die Ergebnisse aussagefähig und zur 
Beurteilung des Umfangs und der Richtung der 
Pendlerbewegungen geeignet. 

Bis zum Ablauf von drei Kalenderjahren nach 
dem Auswertungsstichtag haben die Ergebnisse 
vorläufigen Charakter. 

Aufgrund der Umstellung auf die neue Klas-
sifikation der Berufe KldB 2010 muss aktuell auf 
eine Gliederung nach Berufen, nach der Ausbil-
dung sowie nach der Arbeitszeit verzichtet 
werden.

Abweichungen bei den Anteilen in den Summen 
sind auf das Runden der Einzelpositionen 
zurückzuführen

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit sind in 
diesem Bericht nur die maskulinen Formen der 
Bezeichnungen von Personen aufgeführt. Sie 
betreffen insofern immer beide Geschlechter.

Zeichenerklärung:

. = Zahlenwert geheim zu halten 
- = nichts vorhanden 
… = Angabe fällt später an 
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Ergebnisse

Am 30.06.2012  hatten 757 366 sozialversi-
cherungspflichtig Beschäftigte ihren Arbeitsplatz 
in Sachsen-Anhalt, darunter arbeiteten und 
wohnten 698 988 Personen innerhalb  des 
Landes. Dies bedeutet, dass 58 378 Personen 
(Einpendlerquote = 7,7 %), aus anderen 
Bundesländern und dem Ausland nach 
Sachsen-Anhalt zur Arbeit einpendelten.

Gleichzeitig gab es 836 410 sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte, die am gleichen 
Stichtag in Sachsen-Anhalt ihren Wohnsitz 
hatten. Darunter übten 137 422 Personen 
(Auspendlerquote = 16,4 %) ihre Tätigkeit  
außerhalb der Landesgrenze aus.

Somit überstieg die Zahl der Auspendler die der 
Einpendler (Pendlersaldo = - 79 044 Personen). 
Sachsen-Anhalt hatte gegenüber allen 
Bundesländern mit Ausnahme von Mecklenburg-
Vorpommern einen deutlich negativen 
Pendlersaldo.

Zum  Vorjahr  stieg die Zahl der Auspendler um 
778 Personen (0,6 %). Rund 70 % aller 
auspendelnden Beschäftigten waren Männer. 

76 813 Auspendler hatten ihren Arbeitsplatz in 
den alten Bundesländern, 281 Personen bzw. 
0,4 % weniger als im Jahr zuvor. Mehr als die 
Hälfte (41 916 Personen) dieser Auspendler 
arbeitete in Niedersachsen, 22 Personen mehr 
als am 30.06.2011. Von diesen kamen 30 021 
Personen (71,6 %) aus den 3 Grenzkreisen zu 
Niedersachsen, die meisten (11 104) aus dem 
Landkreis Harz. 

Von den 60 609 Auspendlern, die in die neuen 
Bundesländer (einschließlich Berlin) pendelten, 
hatten allein 30 961 (51,1 %) ihren Arbeitsplatz 
in Sachsen, darunter kam ein Fünftel aus der 
Stadt Halle. 

Mehr als die Hälfte der Auspendler (58,5 %) war 
zwischen 40 und 64 Jahre alt, 40,1 % war 
zwischen 20 und 39 Jahre alt und der Anteil der 
unter 20-Jährigen betrug 1,0 %. 

Die meisten Auspendler waren im Wirtschafts-
abschnitt Freiberufliche, wissenschaftliche und 
technische Dienstleistungen; sonstige wirt-
schaftliche Dienstleistungen (21,0 %) und im 
Verarbeitenden Gewerbe (19,5 %) tätig. 

Der Auspendleranteil im Bereich Handel; In-
standhaltung und Reparatur von Kraftfahr-
zeugen betrug 12,8 %, im Baugewerbe 11,7 % 
und in der Öffentlichen Verwaltung, Verteidi-
gung; Sozialversicherung; Erziehung und Unter-
richt; Gesundheits- und Sozialwesen 11,2 %. 

Die Zahl der Einpendler aus anderen Bundes-
ländern und dem Ausland nach Sachsen-Anhalt 
sank  im  Laufe  des Jahres um 671 Personen  (-
1,1 %) auf 58 378 Beschäftigte. 

Von den 14 319 Einpendlern aus den alten 
Bundesländern waren die meisten aus 
Niedersachsen (6 930), die wiederum haupt-
sächlich in den 3 Grenzkreisen zu Nieder-
sachsen (57,1 %) und in der Landeshauptstadt 
Magdeburg (16,3 %) arbeiteten. Gegenüber dem 
Vorjahr ist die Zahl der Einpendler aus 
Niedersachsen um 193 Personen gestiegen.

Die meisten Einpendler aus den neuen Bundes-
ländern waren aus Sachsen (21 588), die vor-
rangig in die 4 Grenzkreise zu Sachsen (58,4 %) 
und die Städte Halle (22,0 %) und Magdeburg 
(5,9 %) zur Arbeit kamen. Aus Thüringen waren 
8 695 und aus Brandenburg 7 844 Einpendler.

Wie bei den Auspendlern überwogen auch bei 
den Einpendlern mit rund 65 % die Männer.

Rund 57 % der Einpendler war zwischen 40 und 
64 Jahre alt, 41,4 % der einpendelnden 
Beschäftigten  war  zwischen  20  und 39 Jahre 
alt und die Anzahl der Beschäftigten unter 20 
Jahre betrug 1,1 %. 

Der größte Anteil der Einpendler arbeitete im 
Bereich Freiberufliche, wissenschaftliche und 
technische Dienstleistungen; sonstige wirtschaft-
liche Dienstleistungen (21,0 %). Der Anteil der 
Einpendler im Verarbeitenden Gewerbe betrug 
18,3 % und im Bereich Handel; Instandhaltung 
und Reparatur von Kraftfahrzeugen 13,5 %. In 
den Wirtschaftsabschnitten Öffentliche Verwal-
tung, Verteidigung; Sozialversicherung; Erzie-
hung und Unterricht; Gesundheits- und Sozial-
wesen waren 12,5 % sowie im Baugewerbe  
10,5  % der Gesamteinpendler tätig.

Außer den die Landesgrenze überschreitenden 
Personen pendelten innerhalb Sachsen-Anhalts
170 403 Beschäftigte in  eine  andere kreisfreie 
Stadt oder  einen  anderen Landkreis  zur Arbeit. 
Ihre Anzahl sank zum Vorjahr  um 2 019 
Personen. Zielkreise waren vor allem: 
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- Magdeburg mit 38 354 Einpendlern aus an-
deren Landkreisen Sachsen-Anhalts, beson-
ders aus den Landkreisen Börde (15 568),  
Salzlandkreis  (7 834),  Jerichower  Land     
(7 178),  Harz  (1 779)  und  Stendal (1 589). 

- Halle mit 31 042 Einpendlern aus anderen 
Landkreisen  Sachsen-Anhalts,  vor   allem

 aus   dem  Saalekreis  ( 18 682)   und   den  
 Landkreisen Mansfeld-Südharz (3 211), 

Anhalt-Bitterfeld (3 003),    Burgenlandkreis 
(1 876) und Salzlandkreis (1 228).

Von den Pendlern über die Kreisgrenzen inner- 
halb Sachsen-Anhalts waren 46,4 % Frauen, die 
schwerpunktmäßig     nach    Halle    und   nach  

Magdeburg zur Arbeit pendelten (zusammen 
48,9 % aller Pendlerinnen). 

Innerhalb des Landes in einen anderen Kreis 
pendelten  59,9 %   der   Beschäftigten,  die   zwi- 
schen 40 und 64 Jahre alt waren. Einen Anteil 
von 20,0 % hatte die Gruppe der 30- bis 39-
Jährigen, mit 18,2 % folgten ihr die 20- bis 29-
Jährigen und die  unter 20-Jährigen hatten einen 
Anteil von 1,6 %. 

Außerdem pendelten 177 621 Personen inner-
halb der Landkreise in eine andere Gemeinde 
zur Arbeit. Damit betrug der Anteil der Nicht-
pendler, die also ihren Arbeitsplatz  in ihrer 
Wohnortgemeinde hatten, 42,0 % (350 964 
Personen). Im Vorjahr lag der Anteil bei 41,8 %.  
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Kreisfreie Stadt

Landkreis darunter darunter

 Einpendler 2)  Auspendler

Land

Dessau-Roßlau, Stadt 33 997     13 730         29 773 9 506 +       4 224

Halle (Saale), Stadt 91 352     39 750         78 144 26 542 +     13 208

Magdeburg, Stadt 102 648     44 607         82 331 24 290 +     20 317

Altmarkkreis Salzwedel 27 043     5 726         35 107 13 790 -       8 064

Anhalt-Bitterfeld 55 958     15 751         63 732 23 525 -       7 774

Börde 56 480     18 401         73 398 35 319 -     16 918

Burgenlandkreis 53 354     10 463         67 483 24 592 -     14 129

Harz 68 962     7 670         83 973 22 681 -     15 011

Jerichower Land 27 629     8 148         35 561 16 080 -       7 932

Mansfeld-Südharz 40 001     7 636         49 587 17 222 -       9 586

Saalekreis 65 625     30 768         74 938 40 081 -       9 313

Salzlandkreis 60 017     13 810         71 126 24 919 -     11 109

Stendal 34 432     5 711         42 118 13 397 -       7 686

Wittenberg 39 868     6 610         49 139 15 881 -       9 271

Sachsen-Anhalt 757 366     58 378         836 410 137 422 -     79 044

1) Pendler über die jeweilige Gebietsgrenze 
2) einschließlich Einpendler aus Ausland und Einpendler mit unbekanntem Wohnort

Personen

Pendlersaldo

1. Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Sachsen-Anhalt (Arbeits- und Wohnortprinzip),
Ein- und Auspendler 1) sowie Pendlersaldo nach Kreisen am 30.06.2012

Beschäftigte am Arbeitsort Beschäftigte am Wohnort

insgesamt insgesamt
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insgesamt Anteil an insgesamt insgesamt Anteil an insgesamt

Personen % Personen %

Insgesamt 58 378    100    137 422    100    
   darunter Auszubildende 1 862    3,2    4 022    2,9    

Männer 37 906    64,9    95 658    69,6    
Frauen 20 472    35,1    41 764    30,4    

Alter  von … bis unter … Jahren
unter  20  669    1,1    1 440    1,0    
20 bis 30 11 045    18,9    25 593    18,6    
30 bis 40 13 139    22,5    29 561    21,5    
40 bis 65 33 255    57,0    80 408    58,5    
65 und mehr  270    0,5     420    0,3    

Deutsche 55 013    94,2    135 458    98,6    
Ausländer 3 319    5,7    1 946    1,4    
dar. aus EU-Ländern 1 847    3,2     779    0,6    

Mit abgeschlossener Berufs-
  ausbildung  zusammen … … … …
   davon mit Abschluss an einer

Berufsfach-/Fachschule … … … …
Fachhochschule … … … …
wissenschaftlichen Hochschule,
  Universität … … … …

Ohne abgeschlossene Berufs-
  ausbildung … … … …

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
  Fischereiberufe … … … …
Bergleute, Mineralgewinner … … … …
Fertigungsberufe … … … …
Technische Berufe … … … …
Dienstleistungsberufe … … … …
Sonstige Arbeitskräfte … … … …

Vollzeitbeschäftigte … … … …
Teilzeitbeschäftigte … … … …

1) einschließlich  Einpendler aus Ausland und Einpendler mit unbekanntem Wohnort
2) ohne Fälle "mit unbekannter Ausbildung" bzw. "Angabe nicht möglich" oder "ohne Angabe" 
3) Angabe fällt später an

2. Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Sachsen-Anhalt am 30.06.2012 
Einpendler und Auspendler nach Strukturmerkmalen

Strukturmerkmal

nach Berufsbereichen 2)3)

nach Geschlecht

nach Altersgruppen

nach beruflicher Ausbildung 2)3)

nach Vollzeit-/Teilzeitbeschäftigung 2)3)

nach Staatsangehörigkeit 2)

Einpendler 1) Auspendler
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Veröffentlichungen 1) im Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt 
Im Monat Mai 2013 erschienen: 

Bestell-
Nr.

Kennziffer/ 
Periodizität Titel Preis

(in EUR) 

1 Z 0 03 Z Statistisches Monatsheft 5/13 5,50 

1 Z 0 04 Z Fachbeiträge des Statistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt - 

3 V 0 03 2) V Verzeichnis Gemeinden und Gemeindeteile - Stand: 01.04.2013 - 25,00 

2 V 0 09 2) V Ambulante Pflegedienste; Stationäre Pflegeheime - Stand: 15.12.2011 - 18,00 

3 A 6 01 A VI - vj-2/12 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte - Stand: 30.06.2012 - 6,00

3 C 1 05 C I - j/12 Anbau von Gemüse und Erdbeeren - Jahr 2012 - 2,00 

3 C 1 07  C I - 4j/12 Anbau von Blumen und Zierpflanzen zum Verkauf - 2012 -  3,00  

3 C 2 02 C II - j/12  Ernteermittlung für Feldfrüchte und Grünland, Obst und Gemüse 
  Jahr 2012 - Endgültige Ergebnisse - 2,50 

3 C 3 05 C III - m-3/13 Schlachtungen und Geflügel - März 2013 - 1,50 

3 C 3 05 C III - m-4/13 Schlachtungen und Geflügel - April 2013 - 1,50 

3 D 1 01 D I - hj-2/12 Gewerbeanmeldungen und Gewerbeabmeldungen - Jahr 2012 - 2,50 

3 E 1 02 E I - m-12/12 Beschäftigte, Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe  sowie im Bergbau und 
  der Gewinnung von Steinen und Erden - Dezember 2012 - Endgültige Ergebnisse  
  Betriebe mit 50 und mehr tätigen Personen 5,00 

3 E 1 02 E I - m-1/13 Beschäftigte, Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe  sowie im Bergbau und 
  der Gewinnung von Steinen und Erden - Januar 2013 - Vorläufige Ergebnisse  
  Betriebe mit 50 und mehr tätigen Personen 5,00 

3 E 1 02 E I - m-2/13 Beschäftigte, Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe  sowie im Bergbau und 
  der Gewinnung von Steinen und Erden - Februar 2013 - Vorläufige Ergebnisse  
  Betriebe mit 50 und mehr tätigen Personen 5,00 

3 E 2 01 E II - m-2/13 Umsatz, Tätige Personen, Auftragseingang und Auftragsbestand im Baugewerbe 
  Februar 2013 2,50

3 G 4 01 G IV - m-1/13 Gäste und Übernachtungen im Reiseverkehr, Beherbergungskapazität  
  Januar 2013 - Vorläufige Ergebnisse - 6,00 

3 H 2 01 H II - m-1/13 Binnenschifffahrt - Januar 2013 - 4,00 

3 K 8 01 K VIII - 2j/11 Gesetzliche Pflegeversicherung - Jahr 2011 - 
  Ambulante Pflegedienste, Stationäre Pflegeheime, Pflegegeldempfänger 5,00 

3 M 1 02 M I - vj-1/13 Preisindizes für Bauwerke - Februar 2013 - 2,00 

3 P 1 01 P I - j/91-07 Bruttoinlandsprodukt und Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 
  1991 - 2007 - Stand: März 2013  
   - Revidierte Rückrechnungsergebnisse nach Revision 2011 4,00  

3 P 1 01 P I - j/12 Bruttoinlandsprodukt und Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 
  2008 - 2012 - Stand: März 2013 - 3,50 

3 P 1 03 P I - j/91-08 Bruttoanlageinvestitionen - 1991 - 2008 - Stand: August 2012 
   Revidierte Rückrechnungsergebnisse nach Revision 2011  4,00 

3 P 1 07 P I - j/08-12 Arbeitnehmerentgelt, Bruttolöhne und -gehälter nach Wirtschaftsbereichen 
  2008 - 2012; Stand: Februar 2013 4,50 
____________________________________________________________________________________________________________ 

1) Veröffentlichung als PDF-Datei kostenfrei erhältlich - bei Bestellung bitte die erste Stelle der Bestellnummer durch eine „6“ ersetzen
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